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Fürstbischof Polykarp, Gurk
Hauptsiegel
Datierung: 1674-10-24
Foto: Rudolf K. Höfer
Zeichnung: Ludwig Freidinger
Beschreibung
Avers-Typ: Wappensiegel
Avers-Bildinhalt
Heraldische
Beschreibung:
Das Siegel zeigt einen ovalen Schild in
Barockkartusche, unter Schildhaupt geviert. –
Schildhaupt: Gespalten (zwei Felder), (1) gespalten,
vorne in Schwarz ein silbern bewehrter goldener
Löwe, hinten geteilt von Rot und Silber (Bistum
Gurk), (2) in Rot ein silbernes Kalvarienkreuz
auf Stufen (Dompropstei Salzburg). – Hauptschild
(Familienwappen Kuenburg): Geviert, (1) und (4)
gespalten von Rot und Silber, belegt mit einer
Kugel in verwechselten Farben, (2) und (3)
geteilt von Schwarz und Silber, belegt mit einer
Türangel (Maueranker) in verwechselten Farben (von
Steyerberg).
Der Schild ist timbriert: Krone in der Mitte auf
dem Kartuschenrand mit zwei Mitren darauf, Pedum
schrägrechts und schräglinks hinter dem Schild.
Transkription
Umschrift
Schrifttyp: Kapitalis
Abgrenzung
innen:
gedrehte Schnur zwischen zwei Linien
Abgrenzung
außen:
Linie
Transliteration: POLYCARP⁹(us) D(ei) : G(ratia) : EP(iscopu)S
& PRINC(eps) : GVRC(ensis) : PR"AE"P(ositus) :
SALISB(urgensis) :
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Übersetzung: Polykarp von Gottes Gnaden Bischof und Fürst von
Gurk, Propst von Salzburg
Kommentar: Die tironische Note 9 ist ein Kürzungszeichen für die
Silbe "us".
Materialität
Form: rund
Maße: 32 mm
Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: rot
Befestigung: anhängend an Pergamentstreifen, in einer Holzkapsel
Zustand: intakter Abdruck
Metadaten
Siegelführer: Fürstbischof
Polykarp Wilhelm von Kuenburg der Diözese Gurk
1673-03 bis 1675-07-15
Im März 1673 nominierte ihn der Salzburger
Erzbischof Maximilian Gandolf von Kuenburg zum
Bischof von Gurk. Konfirmiert wurde er am
24.2.1674 und konsekriert am 2.4.1674. Von seinem
Bistum ergriff er am 11.8.1674 Besitz.
Aufbewahrungsort: Klagenfurt, Archiv der Diözese Gurk
DKA Q92
Urkunde, 1674-10-24, Straßburg
Weitere Siegel: gu-117
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